
Beiträge zur Kritik deutscher Geschichtsquellen des 11. Jh. 173

keine volle Gewähr, dass wir in ihm den reinen Text dieses 
Abschnittes der schwäbischen Weltchronik vor uns haben. 
Sichard hat nämlich bemerkt, dass die von ihm gedruckte 
Chronik hier lediglich die Beda’s wiederholt, und hat sie 
mit einem, wie sich sicher feststellen lässt, dem Cod. Paris. 
n. 13403 (in der Ausgabe Mommsens R) nahestehenden 
Bedatext verglichen1; aus diesem hat er einzelne Lesarten 
am Rande notiert, an anderen Stellen aber, wie mit hoher 
Wahrscheinlichkeit behauptet werden darf, die Ueber­
lieferung seiner Hs., ohne das ausdrücklich anzumerken, 
verbessert2. Andererseits haben wir zwar aus Reichenau 
nach Mommsens Zusammenstellungen, soviel ich sehe, jetzt 
nur noch eine Hs. saec. X. von Beda’s grösserer Chronik, 
den Karlsruher Codex Aug. 2393, den ich für die hier 
in Betracht kommenden Stellen habe vergleichen können; 
aber die Chronik Beda’s stand auch in dem berühmten 
Reichenauer Codex des Reginbert, von dem wir in dem 
Cod. Parisinus 4860 saec. X.4 eine Abschrift besitzen; und 
aus diesem hat Mommsen für Beda nur ein für uns nicht 
in Betracht kommendes Specimen genommen. Endlich 
gab es in St. Gallen vier Hss. von Beda’s Chronik, die 
Cod. 248. 250. 251. 459, von denen nur die eine, der im J. 820 
geschriebene Codex 251 von Mommsen vollständig ver­
glichen worden ist, während wir die Lesarten der drei 
anderen, die gleichfalls noch dem 9. und 10. Jh. angehören, 
für den uns hier interessierenden Abschnitt wiederum nicht 
kennen. Bei dieser Sachlage ist es einstweilen noch nicht 
thunlich, durch eine systematische Vergleichung der Les­
arten die Herkunft des in Sichards Ausgabe vorliegenden 
Bedatextes bestimmt festzustellen; und wir würden eine 
Antwort auf die Frage, ob er aus Reichenau oder aus 
St. Gallen stammt, überhaupt nicht geben können, wenn 
nicht glücklicher Weise eine Stelle gleich im Anfang der 
Chronik eine m. E. sichere Entscheidung ermöglichte. Für 
diese Stelle habe ich auch den Wortlaut des Parisinus 4860 
durch die Güte des liebenswürdigen und allzeit hilfsbereiten 
Redacteurs des Moyen Age Herrn A. Vidier kennen gelernt.

Bei Beda 8, 1 lesen mit Ausnahme des Sangallensis 
alle Hss., die Mommsen verglichen hat: ‘Has erumnosas

1) Dass er eine Beda-Hs. gekannt hat, ergiebt sich aus der letzten 
Berichtigung auf f. 208 der Ausgabe Sichards. 2) Ueberdies hat er, 
wie gleichfalls sicher festzustellen ist, an anderen Stellen ohne alle 
handschriftliche Gewähr geändert. 3) Vgl. Mommsen, Chron. minora 
III, 234. 4) Vgl. Mommsen, Chron. minora I, 362ff.; III, 235. 


